
Ich fühle mich so unbeschwingt,

als würden mich Mauern umschließen.

Es verdunkelt mir selbst das vertraute Gesicht.

Es lässt alle Lichter zerfließen.



Die Farben: Wie sousrealistisch gemalt,

angeraut auf entzaubernde Weise. 

Es macht keine Freude, sie anzusehen.

Die Formen, Opfer meiner Kreise,

sehen staubig aus, müde geseint.



Mir träumt: sie müssten schlafen gehen

(in absehbarer Zeit). Und wären

wieder, o herrliches Wiedersehen!

mit dem Dunkel der Dinge vereint.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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